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Protokoll der Jahreshauptversammlung des  
Bürgervereines Niederwennerscheid e.V. 
vom 26. Jun 1997 
 
 
Der 1. Vorsitzende, Herr Bernd Ziegenfuß, begrüßte die 21 anwesenden 
Vereinsmitglieder/Gäste und sprach dem Ehepaar Marenbach nochmals besten Dank für ihre 
Gastfreundschaft aus. 
 
Entsprechend der Ankündigung im Mitteilungsblatt vom 14.6.97 und den verteilten 
Einladungen wurden folgende Tagesordnungspunkte abgehandelt: 
 
TOP1: 
  Die Einladung erfolgte ordnungsgemäß. 
TOP2: 
  Gegen die Niederschrift der Mitgliederversammlung vom 2.10.97 erfolgten keine Einwände. 
TOP3: 
  Die Tagesordnung wurde in der vorliegenden Form genehmigt. 
TOP4: 
  Bericht des Vorstandes: 
TOP4.1: Der 1. Kassenwart Herr Udo Marenbach berichtete, daß sich der aktuelle   
 Kassenbestand auf ca. 2900,- DM beläuft.  
 Der 1. Kassenwart führte weiter aus, daß jeder Bankeinzug die Vereinskasse mit 
 DM  2,50 belastet und damit unverhältnismäßig teuer  ist. Er bittet zukünftig um 
 Überweisungen der Beiträge auf das Vereinskonto. 
TOP4.2:Die von Frau Birgit Müller durchgeführte Kassenprüfung ergab entsprechend ihres
 Berichtes keine Unregelmäßigkeiten. 
TOP5: 
  Der Vorstand wurde einstimmig entlastet. 
TOP6:  
 Neuwahlen; Zur Wahl standen lt. Satzung der 1. Vorsitzende, der 1. Kassierer und der 
  1. Schriftführer. 
TOP6.1:Der 1. Vorsitzende Bernd Ziegenfuß wurde ohne Gegenstimmen in seinem Amt 
 bestätigt. 
TOP6.2: Der 1. Kassenwart Udo Marenbach wurde ebenfalls ohne Gegenstimmen in seinem 
 Amt  bestätigt. 
TOP6.3: Der 1. Schriftführer Gottfried Adam  wurde mit einer Stimmenthaltung in seinem 
 Amt  bestätigt.  
TOP6.4: Zum 1. Kassenprüfer wurde einstimmig Anton Runkel, Grasweg 1, gewählt. 
   Als 2. Kassenprüferin wurde ohne Gegenstimmen Frau Birgit Müller gewählt. 
 
 
 



                                                          2 

                                                             Seite 2 von 2 
 
 
TOP 7: 
 Weitere Verschönerungen unseres Dorfplatzes, insbesondere die Realisierung der geplanten    
Bebauung (Pavillions), sind mit den derzeitigen Vereinseinnahmen nicht oder nur sehr 
langsam zu realisieren. 
In einer lebhaften Diskussion zur Verbesserung unserer finanziellen Situation wurden 
folgende Vorschläge eingebracht: 
 Erwerb der Gemeinnützigkeit unseres Vereines 
 Sponsoring von Teilen der geplanten Pavillions mit gut  sichtbarer Namensnennung der 

Spenderin/des Spenders („Runkel-Hütte“) 
 Verewigung von Fußabdrücken und Namen in Betonplatten (=Bodenbelag der Pavillions) 

von Geld- oder Arbeitskraftspendern 
 Sponsorecke im Dorfkasten: namentliche Benennung von Spender und Art der Spende 
Die bisher mehrfach erfolgten Zusagen eines Vorstandsmitgliedes des alten Dorfvereines, die 
noch vorhandenen Geldbestände dem  Bürgerverein zwecks Ausbau des Dorfplatzes zur 
Verfügung zu stellen, wurden bisher nicht erfüllt. Es ergab sich daher folgende 
Beschlußfassung:  
Der Vorstand richtet ein offizielles Schreiben mit der Bitte an Herrn Peter Wasser, das noch 
vorhandene Spendengeld dem Bürgerverein zur Verfügung zu stellen. Dieser Brief  wird 
ebenfalls allen anderen Vorstandsmitgliedern des ehemaligen Dorfvereines und den 
Vorständen des Bürgervereines zur Kenntnisnahme und Unterschrift vorgelegt. 
TOP8: 
 Aufruf zur Teilnahme am Seifenkistenrennen im Amtsblättchen 
 Die Karnevalsgesellschaft Rot-Weiß trägt 2 Unterhaltungseinlagen zu unserem  

Dorffest am 23.8.1997 bei 
 Es wurde der Vorschlag gemacht, in Zukunft eine Chronik besonderer Anlässe zu führen 
 7 Personen erklärten ihre Bereitschaft, unter der Federführung von Buck Kock bei der 

Organisation und Gestaltung des Dorffestes tatkräftigb zu helfen 
TOP9: Vorschläge: 
 Organisation eines Garagenflohmarktes in Niederwennerscheid 
 Aktion „Offene Gärten“ 
 Allgemeine Selbstdarstellung des Bürgervereines auf einem Faltblatt, persönliche 

Verteilung dieser Info durch Damen des Bürgervereines 
 Planung eines Bolzplatzes für Jung und Alt 
  
  
Niederwennerscheid, den 29. Juni 1997 
 
 
 
Der Schriftführer 
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G.Adam  
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